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Leitartikel

Auf der richtigen  
Frequenz 

Liebe Pfarreiangehörige des Pastoralraums Michelsamt
Mit grosser Freude durfte ich im Juli gemeinsam mit mei-

ner Familie ins Michelsamt ziehen. Ich freue mich darauf, hier 
anzukommen, Menschen kennenzulernen und mit Ihnen unter-
wegs zu sein.

Wer ins Michelsamt fährt, entdeckt schon von weitem 
den markanten Turm des ehemaligen Landessenders Bero-
münster. Er ist ein weithin sichtbares Wahrzeichen. 

Ebenso prägen die Kirchtürme unserer fünf Pfarrkirchen 
und des Chorherrenstifts St. Michael die Region. Sie laden seit 
Generationen dazu ein, den Blick auf Gott zu richten. Dieses Zu-
sammenspiel der Türme hat mich von Anfang an angesprochen.

 
«Es hängt nicht von uns ab – aber es kommt auf uns an.»

 Dieses Motto begleitet mich im Leben und in meinem Dienst. 
Wir können nicht alles bestimmen, was geschieht. Doch wir 
können Verantwortung übernehmen, füreinander da sein und 
Kirche gemeinsam gestalten. 

Der Landessender erinnert mich daran, dass Gott mit 
seiner Liebe die Menschen erreichen möchte. Damit wir seine 
Botschaft wahrnehmen, braucht es die richtige Frequenz – die 
Bereitschaft, auf Empfang zu gehen. Die Kirchtürme laden uns 
ein, im Gebet, im Hören auf Gottes Wort, in der Feier des Glau-
bens und in der Begegnung mit unseren Mitmenschen immer 
wieder neu Orientierung und Kraft zu finden.

Ich freue mich darauf, mit Ihnen diese «Frequenz» immer 
wieder neu einzustellen und das kirchliche Leben in unserem 
Pastoralraum lebendig zu gestalten. Offene Begegnungen, 
gegenseitiges Zuhören und das gemeinsame Unterwegssein 
sind mir dabei besonders wichtig. Kirche lebt von Menschen, 
die ihre Begabungen einbringen und Glauben, Hoffnung und 
Liebe miteinander teilen.

Herzlichen Dank für Ihre Offenheit und das herzliche 
Willkommen. Ich freue mich auf viele persönliche Begegnun-
gen und unseren gemeinsamen Weg. Vertrauen wir darauf, dass 
Gott uns führt und segnet.

Daniel Unternährer, Diakon / Pastoralraumleiter

Pastoralraum-Team

Daniel Unternährer,  
Diakon/Pastoralraumleiter
041 930 11 35
daniel.unternaehrer@kathmichelsamt.ch
Bruno Oegerli SDB, Leitender Priester
041 930 15 41 
bruno.oegerli@kathmichelsamt.ch
Maria Gadenz, Pfarreiseelsorgerin 
maria.gadenz@kathmichelsamt.ch 
Jonas Zemp,  
Pfarreiseelsorger in Ausbildung 
jonas.zemp@kathmichelsamt.ch
Michael Schranz,  
Kirchlicher Jugendarbeiter  
michael.schranz@kathmichelsamt.ch
Alexandra Hofmann,  
Leitung Fachbereich Katechese 
079 367 20 37 
alexandra.hofmann@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Beromünster
Mo bis Fr 9.00 –11.30 Uhr
041 930 15 41
pfarramt.beromuenster@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Neudorf
Dienstag 8.00 -11.30 Uhr
041 930 16 66 
pfarramt.neudorf@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Pfeffikon
Di u. Do 8.30 –11.00 Uhr
062 771 15 08
pfarramt.pfeffikon@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Rickenbach
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Fr 8.30 – 11.00 Uhr
041 930 12 26
pfarramt.rickenbach@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Schwarzenbach
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr, 062 771 14 33
pfarramt.schwarzenbach@kathmichelsamt.ch

Sekretariat Pastoralraum
Montag bis Freitag, 14.00 – 17.00 Uhr
041 930 15 41
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch

www.stiftberomuenster.ch
www.donbosco.ch
www.gormund.ch

(Titelbild: zvg)

Alle weiteren Informationen 
und Mitarbeitenden  
finden Sie unter 
www.kathmichelsamt.ch
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Pastoralraum Michelsamt

Herzlich willkommen,  
Daniel Unternährer

Mit grosser Freude 
heissen wir dich, lie-
ber Daniel, willkom-
men. Ebenso herzlich 
begrüssen wir auch 
deine Familie, die in 
diesen Tagen zusam-
men mit dir ins 
Michelsamt gezogen 
ist. Wir hoffen, dass 
ihr hier bald heimisch 
und vertraut werdet. 

Als Leiter des Pastoralraums Michelsamt und 
Pfarreileiter von St. Stephan Beromünster, St. Agatha 
Neudorf, St. Mauritius Pfeffikon, St. Margaretha Ricken-
bach sowie Peter und Paul Schwarzenbach erwarten 
dich, Daniel, nicht nur vielfältige Aufgaben, sondern 
auch viele interessierte Menschen mit ganz unter-
schiedlichen Lebenswirklichkeiten. Mit uns allen wirst 
du zusammen mit dem Pastoralteam auf dem Glau-

Begrüssungs- und  
Einsetzungsgottesdienst
Am Sonntag, 6. September 2026, um 10.15 
Uhr findet der offizielle Begrüssungs- 
 und Einsetzungsgottesdienst in der Pfarr-
kirche St. Stephan Beromünster statt. 

Anschliessend sind alle zum Apéro  
eingeladen. 
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bensweg unterwegs sein. So freuen wir uns auf die Be-
gegnungen und die Zusammenarbeit mit dir. Möge dei-
ne Arbeit und dein Wirken im Michelsamt von Gottes 
Segen begleitet sein. 
 
Kirchenräte Beromünster,  
Pfeffikon und Rickenbach
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Pastoralraum 

Das Katechesenteam bekommt  
Verstärkung und eine neue Leitung 
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Alexandra Hofmann 
Welch eine wunder-
bare Fügung: Alexand-
ra Hofmann konnte 
bereits im April 2026 
als künftige Fachbe-
reichsleiterin Kateche-
se angestellt werden. 
Zwischen April und 
Juni hat sie Kontakte 
zu den Schulleitungen 
geknüpft und mit ih-
nen zusammen den 

Stundenplan für den Religionsunterricht im Schuljahr 
2026 – 27 organisiert. Zudem hat sie Stellvertretungen 
an verschiedenen Klassen im Religionsunterricht er-
teilt. In dieser Überbrückungszeit hat sie das Kateche-
seteam, das Pastoralteam und die Kultur an den Schu-
len im Michelsamt kennengelernt. Nun ist sie parat, die 
Fachbereichsleitung zu übernehmen. Sie wird zudem 
Manuela Kesseli in deren zweitem Praxisjahr ihrer Aus-
bildung als Mentorin begleiten. Alexandra Hofmann 
kennt die kirchliche Arbeit aus unterschiedlichen Per-
spektiven: als erfahrene Katechetin, Leitungsassisten-
tin im Pfarreisekretariat und ehemalige Kirchenrätin 
in der Kirchgemeinde Emmetten. Diese Kombination 
befähigt sie ausgezeichnet zur Fachbereichsleiterin Ka-
techese. Die Weiterbildung zur Fachbereichsleiterin 
wird sie im Laufe des Schuljahres abschliessen. 

Liebe Alexandra, wir wünschen dir viel Freude 
an der anspruchsvollen Aufgabe als Fachbereichsleite-
rin, gute Zusammenarbeit im Katechese- und Pasto-
ralteam sowie viele inspirierte Religionsstunden und 
gefreute Begegnungen mit Kindern und Jugendlichen.   

Sabine Siebenhaar
Reiche Lebenserfah-
rungen bringt Sabine 
Siebenhaar mit ins 
Michelsamt: Als aus-
gebildete Laboran-
tin, mit mehrjähri-
gem Aufenthalt in 
den USA und mit Pra-
xiserfahrungen in Ka-
techese wird Sabine 
Siebenhaar das Kate-
cheseteam mit Weit-

blick ergänzen. Ab Schuljahr 2026-27 erteilt sie 
Religionsunterricht in Beromünster, Gunzwil, Ri-
ckenbach und Neudorf. Mit ihrer Weiterbildung am 
liturgischen Institut wird sie da und dort vielleicht 
auch bei einer Andacht anzutreffen sein. Sabine 
Siebenhaar ist wohnhaft in Hochdorf. 

Liebe Sabine, wir freuen uns auf deinen reichen 
Erfahrungs- und Glaubensschatz und wünschen dir 
viel Freude beim Ergründen unseres Glaubens zusam-
men mit Kindern, Jugendlichen und dem Katechese-
team. 
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Beromünster
Die Pfarrei St. Stephan sucht Sie

Infolge Pensionierung der jetzigen Sakristanin 
suchen wir per 1. November 2026 oder nach 
Absprache eine/einen 

Sakristan/Sakristanin 35% 
Sie ergänzen das Sakristanenteam der Pfarrei St. 
Stephan Beromünster. 

Als Sakristan/in 
– �bereiten Sie die Pfarrkirche für Gottesdienste, 

Taufen und Abschiedsfeiern vor
– �unterstützen Sie den Hauptsakristan an Hoch-

festen wie Ostern und auch an Auffahrt 
– �sorgen Sie für die Kirchenwäsche 
– �helfen Sie mit beim Reinigen von Kirche, Sakris-

tei und Abdankungshalle
und 
– �begleiten und fördern Sie die Oberministranten 

und die Minischar

Sie bringen mit 
– �Freude an einer vielseitigen Tätigkeit
– �selbstständiges und sorgfältiges Arbeiten

– �Engagement für Kinder und Jugendliche
– �Bereitschaft, an Wochenenden zu arbeiten
– �Interesse an einem Dienst in der Kirche 

Wir bieten Ihnen
– �einen aussergewöhnlichen Arbeitsplatz am Fusse 

des Fleckens Beromünster
– �ein unterstützendes Sakristanen- und Seelsorge-

team
– �gute und gepflegte Infrastruktur 
– �Anstellungsbedingungen nach den Richtlinien 

der röm.-kath. Landeskirche 

Weitere Auskunft erteilt Daniel Unternährer, Pas-
toralraumleiter 041 930 11 35, daniel.unternaehrer@
kathmichelsamt.ch

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Kirchmeieramt Beromünster, Andreas Ineichen, 
Centralstrasse 12, 6215 Beromünster
verwaltung@kathmichelsamt.ch 

Wir freuen uns, wenn Sie sich für unsere Pfarrei St. 
Stephan und den Pastoralraum Michelsamt inter-
essieren: www.kathmichelsamt.ch 

WIR TEILEN…
Dienstag, 07. Juli 18.30
Mittwoch, 12. August 18.30
Montag, 07. September 18.30
Dienstag, 13. Oktober 18.30
Mittwoch, 04. November 18.30
Montag, 07. Dezember 18.30

Kirche St. Stephan Beromünster

Montag, 24. August 20.00
Montag, 21. September 20.00
Montag, 19. Oktober 20.00
Montag, 16. November 20.00
Montag, 14. Dezember 20.00

Pfarrsaal Rickenbach

QUELLENTREFF…
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Pastoralraum

Kräuter, die Segen tragen

Am 15. August feiern wir das Hochfest Mariä Himmelfahrt. Seit vielen  
Jahrhunderten ist es Brauch, an diesem Tag Kräuter  

und Blumen zu segnen. In den Heilkräutern werden die Schönheit und 
Heilkraft von Gottes Schöpfung auf besondere Weise sichtbar,  

spürbar und erfahrbar.

Die Wurzeln dieses 
Brauchs reichen weit zu-
rück. Eine alte Legende 
erzählt, dass die Apostel 
Maria vor den Toren Jeru-
salems bestatteten. Als 
sie später ihr Grab öffne-
ten, fanden sie keinen 
Leichnam mehr vor. Statt-
dessen entströmte dem 
Grab ein wunderbarer 
Duft, und an seiner Stelle 
wuchsen Blumen und Kräuter in reicher Fülle.
Auch die Natur selbst verweist auf die Bedeutung die-
ses Tages: Mitte August stehen viele Heilkräuter in vol-
ler Blüte und entfalten ihre ganze Kraft. Die Erde 
schenkt ihre Früchte in besonderem Überfluss, bevor 
der Sommer langsam dem Herbst weicht.
Die Verbindung von Kräutern und dem Marienfest hat 
zudem eine tiefe symbolische Bedeutung. Kräuter ste-
hen für Heilung, Leben und Ganzheit. Maria gilt in der 
christlichen Tradition als jene, die mit Leib und Seele 
in die Herrlichkeit Gottes aufgenommen wurde, ein 
Zeichen der Hoffnung auf die Vollendung des Lebens 
bei Gott.
Bringen Sie Ihre Kräutersträusse mit und lassen Sie sie 
im Gottesdienst segnen. Alles, was wächst und ge-
deiht, steht unter Gottes Segen und kann zum Segen 
für uns Menschen werden.

Vor dem Gottesdienst 
am 15. August um 10.15 
Uhr in Beromünster 
besteht bereits ab 9.00 
Uhr die Möglichkeit, ein 
eigenes Kräutersträuss-
chen zu binden.
Ein herzlicher Dank gilt 
dem «BlütenGarten», der 
uns grosszügig mit Kräu-
tern unterstützt und so 
das gemeinsame Binden 

der Sträusse ermöglicht.
So wird die Fülle der Natur zu einem sichtbaren Zei-
chen von Gottes Nähe und Segen.

Damit wir das Material entsprechend vorbereiten kön-
nen, bitten wir um eine Anmeldung zum Kräuterbin-
den bis Freitag, 7. August, an:
pfarramt.beromuenster@kathmichelsamt.ch

Weitere Gottesdienste mit Kräutersegnung finden 
ebenfalls am Samstag, 15. August, um 19.15 Uhr in 
Schwarzenbach und am Sonntag, 16. August, um 
9.00 Uhr bei schönem Wetter im Zopfpark und bei 
schlechtem Wetter in der Pfarrkirche in Pfeffikon 
statt.
Gerne dürfen Sie zur Segnung ihre eigenen Kräuter 
mitbringen.

� Bild: Kloster Wesemlin
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Chorherrenstift St. Michael
Herzliche Einladung zur  

Verabschiedung von Urs Lütolf
Nach mehr als 46  Jahren (der Stel-
lenantritt war am 1. Juni 1980!) hat 
unser Stiftsorganist und Stiftska-
pellmeister Urs Lütolf sein Amt 
am 1. Juli 2026 an Jonas Herzog 
übergeben. Urs Lütolf will nun 
kürzertreten. Wir freuen uns aber 
sehr, dass er vorläufig die Stellver-

tretung übernimmt und auch weiterhin die Choralschola 
leitet. Wir laden Sie herzlich ein am Sonntag, den 9. Au-
gust 2026 mit uns Urs Lütolf für sein langjähriges, kom-
petentes, zuverlässiges und treues Wirken als Organist, 
als Leiter des Stiftchors bzw. Projektchors und der Choral-
schola an unserer Stiftskirche zu danken: Die Eucharistie-
feier mit Würdigung von Urs Lütolf beginnt um 9.30 Uhr, 
anschliessend haben Sie beim Apero Gelegenheit Urs Lü-
tolf persönlich zu begegnen und zu danken.

Pastoralraum
Schulthekensegnung

Am letzten Sonntag in 
den Schulferien, dieses 
Jahr am 16. August, ist der 
Pfarreigottesdienst dem 
Schulanfang gewidmet. 

Alle Familien mit grossen und kleinen Schulkindern 
sind herzlich eingeladen mitzufeiern. Neue, wie auch 
altbewährte Schultheken und Znünitäschli dürfen zum 
Segnen mitgebracht werden. Wir freuen uns auf viele 
bunte, grosse und kleine Taschen und auf ihre Besit-
zerinnen und Besitzer im Gottesdienst am Sonntag, 
16. August, um 10.15 Uhr in den Pfarrkirchen in Bero-
münster und Rickenbach.

Jugend und Kirche
Reise nach Benediktbeuern

Wir starten mit der Reise nach Benediktbeuern, Mün-
chen vom 11. – 13. September zu einem aufregenden «Ac-
tion-Wochenende»! Mit dem Car von Estermann Reisen 
werden wir am Freitagmorgen in Gunzwil losfahren und 
in einem Gästehaus der Salesianer Don Boscos in Bene-

� Bild: Ursi Suter 
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diktbeuern, nahe München, wohnen. Durch die Salesia-
ner vom Jugendwerk Don Bosco in Beromünster ist uns 
diese Institution und ihre Werte bestens vertraut. Wir 
haben ein Programm zusammenstellt, das sicher viel 
Spannendes bereithält. Die Jugendlichen der 1. Oberstu-
fe und der 1. Kanti wurden bereits eingeladen und kön-
nen sich noch bis 24. August beim Pfarramt Beromünster 
anmelden. Bei Fragen können sie sich an Michael Schranz 
(079 918 12 32) oder Josef Bühler (079 445 91 45) wenden.
Die Gruppe Jugend und Kirche freut sich auf ein beson-
deres Wochenende in Benediktbeuern und München!

Frauenverein Neudorf
Vortrag: Patientenverfügung

Donnerstag, 3. September, 19.30 Uhr im Gemeinde-
saal Neudorf. Bei schweren gesundheitlichen Krisen 
oder am Lebensende müssen oft medizinische Ent-
scheide gefällt werden, die Sie nicht mehr selbst be-
einflussen können. Die Vorausplanung beinhaltet Ge-
spräche mit den Angehörigen über die eigenen 
Wünsche und Werthaltungen und das Erstellen einer 
Patientenverfügung. An diesem Vortrag erhalten Sie 
von einem praxiserfahrenen Referenten, Herrn Prof. 
Dr. med. Gregor Schubiger, konkrete Hinweise, wie 
eine aussagekräftige Patientenverfügung abgefasst 
werden kann. Anmeldung bitte bis Montag, 31. August 
an www.frauenverein-neudorf.ch oder 079 505 91 23. 

Frauenbund Rickenbach
Änderungen beim Mittagstisch

Bitte beachten Sie: Neu wird am Mittagstisch in Ricken-
bach nur noch der Kaffee offeriert. Wenn eine Person ein 
Dessert möchte, muss sie dies selber bezahlen. Start die-
ser Änderung ist ab dem 13. Aug. 2026 im Gasthaus Löwen.

Ferienspass Möischter
Der Ferienspass Möischter ist zurück!

Nach zweijähriger Pause dürfen sich Kinder und Fa-
milien in den Herbstferien vom 5. bis 9. Oktober 2026 
auf eine Woche voller spannender Erlebnisse freuen.
Viele Workshops sind bereits auf der Homepage 
https://moeischter.feriennet.projuventute.ch/ zum 
Anschauen online. Viel Spass beim Durchstöbern! 
Die Wunschphase beginnt am 22. August 2026.
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Pastoralraum
Religionsunterricht im Schuljahr 

2026/2027
Kinder stellen spontan Glaubensfragen wie beispiels-
weise «Warum bist du, Grosi eigentlich alt?» Die Fra-
gen nach dem Woher und Wohin des Lebens enden 
nicht nach dem Schulaustritt. Im Gegenteil: Glaubens-
fragen wachsen und reifen während des ganzen Le-
bens. Den Glauben wach halten ist das Ziel von Glau-
bensbildung, Religionsunterricht und kirchlicher 
Jugendarbeit.

Im Überblick finden Sie alle wichtigen Informationen 
zum Religionsunterricht im Pastoralraum Michelsamt 
für das neue Schuljahr.

Pfarrei St. Stephan Beromünster

Conny Emmenegger
Basisstufe Beromünster (ab Schulstufe)

Alexandra Hofmann
Basisstufe Bühl (ab Schulstufe)
3. Klasse Gunzwil, Erstkommunion
5. / 6. Klasse Gunzwil
1. Sekundarklasse 7.2 / 7.4

Manuela Kesseli
Basisstufe Linden (ab Schulstufe)

Jonas Zemp
3. Klasse Gunzwil, Erstkommunion

Sabine Siebenhaar
4. Klasse Beromünster und Gunzwil, Versöhnungsweg
1. Sekundarklasse 7.1 / 7.3

Michael Schranz
5. Klasse Beromünster
2. Sekundarklassen 8.1 / 8.2 / 8.3 / 8.4
3. Sekundarklasse (ausserschulische Projekte)

Silvia Achermann
6. Klasse Beromünster

Schulgottesdienste: jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr

Pfarrei St. Agatha Neudorf

Conny Emmenegger 
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3. Klasse, Erstkommunion
4. Klasse, Versöhnungsweg 

Sabine Siebenhaar
5. / 6. Klasse

Schulgottesdienste: jeweils am Mittwoch um 11.40 Uhr

Pfarrei St. Mauritius Pfeffikon

Manuela Kesseli
Basisstufe (ab Schulstufe)

Silvia Achermann 
3. / 4. Klasse, Versöhnungsweg
5. / 6. Klasse 
    
Schulgottesdienste: jeweils am Mittwoch um 11.50 
Uhr, anschliessend Pasta zum Zmittag im Pfarrsäli

Pfarrei St. Margaretha Rickenbach

Alexandra Hofmann
1. / 2. Klasse
4. Klasse, Versöhnungsweg

Manuela Kesseli
3. Klasse, Erstkommunion 

Sabine Siebenhaar
5. Klasse

Silvia Achermann 
6. Klasse

Jonas Zemp
1. Sekundarklasse 7a / 7b

8



Michael Schranz 
2. Sekundarklasse 8a / 8b
3. Sekundarklasse (ausserschulische Projekte)

Schulgottesdienste: jeweils am Freitag um 7.30 Uhr

Pfarrei Peter und Paul Schwarzenbach

Conny Emmenegger: 
Basisstufe (ab Schulstufe), gemeinsam mit Beromünster

Silvia Achermann 
3.  / 4. Klasse, Versöhnungsweg
5. / 6. Klasse (mit Beromünster)

Schulgottesdienste: jeweils am Mittwoch um 7.30 Uhr

Religionsunterricht 3. Sek. (RU 3Sek)
Die ausserschulischen Anlässe bieten eine breite Ab-
wechslung für die Schülerinnen und Schüler der 3. Sek. 
Von einem Vortrag eines bekannten Schweizer Rap-
pers zum Besuch in der Waldkathedrale bis hin zur 
Nachtwanderung an Auffahrt ist für alle etwas dabei. 
Dazu kommt, dass die Jugendlichen bei ausgewählten 
Themen mitbestimmen und somit aktiv Einfluss auf 
die Anlässe nehmen können. Das gemeinschaftliche 
Zusammensein und voneinander Lernen stehen im 
Vordergrund.

Jugend und Kirche 
Alle Jugendlichen im Pastoralraum, welche die 1. bis 
3. Sek. oder auch die Kanti besuchen, werden zu den 
Anlässen von «Jugend und Kirche» eingeladen. Ein Hö-
hepunkt ist sicher auch die alljährliche Reise nach 
Benediktbeuern, die dieses Jahr vom 11. – 13. Septem-
ber 2026 stattfinden wird (siehe Seite 7). «Jugend und 
Kirche» ist eine Gruppe von ehrenamtlichen Personen, 
welche seit über 20 Jahren im Michelsamt erfolgreich 
gemeinschafts- und erlebnisorientierte Anlässe für 
Jugendliche anbieten. 

Fachbereichsleitung Katechese
Alexandra Hofmann übernimmt ab 1. August 2026 die 
Leitung des Fachbereichs Katechese. Sie koordiniert 

den Religionsunterricht für den ganzen Pastoralraum, 
ist Ansprechperson für die Katechetinnen und Schul-
leitungen und Mitglied des Pastoral- und Seelsorge-
teams. Aktuelle Informationen finden Sie auf der 
Internetseite www.kathmichelsamt.ch

Kontaktdaten:

Michael Schranz, Leitung Fachbereich Jugendarbeit
079 918 12 32 / michael.schranz@kathmichelsamt.ch

Alexandra Hofmann, Leitung Fachbereich Katechese, 
079 367 20 37 / alexandra.hofmann@kathmichelsamt.ch

Silvia Achermann
062 771 88 20 / silvia.achermann@kathmichelsamt.ch

Conny Emmenegger
041 917 06 36 / conny.emmenegger@bluewin.ch

Manuela Kesseli
079 841 28 55 / manuela.kesseli@kathmichelsamt.ch

Sabine Siebenhaar
079 640 90 07 / sabine.siebenhaar@kathmichelsamt.ch

Jonas Zemp
079 883 09 28 / jonas.zemp@kathmichelsamt.ch

Wir wünschen allen Kindern, Lehrpersonen und Reli-
gionslehrpersonen ein erfüllendes und lebensfrohes 
Schuljahr!
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Pastoralraum
Wir feiern Kirchweihe

Wenn man KI fragt, was eine Kirchweihe ist, bekommt 
man als Antwort «Die Kirchweihe ist ein Fest zur jähr-
lichen Feier des Weihetages einer Kirche, das sowohl 
religiöse als auch kulturelle Traditionen umfasst». Das 
ist richtig, aber eine Kirchweihe oder Chilbi ist viel 
mehr als das. Bei der Chilbi kommt Jung und Alt zu-
sammen; man trifft sich erst zum Gottesdienst in der 
Kirche und anschliessend auf dem Kirchplatz, dem 
Schulhausplatz oder dem Gemeindeplatz um zusam-
men zu reden, zu essen, an den vielfältigen Angeboten 
wie dem Kinderkarussell, Büchsen werfen oder dem 
Lotto teilzunehmen. Menschen vom Ort und Heim-
weh-Heimkehrer treffen sich und verbringen Zeit zu-
sammen. Auch das ist Kirche: das Pflegen von Gemein-
schaft und fröhliches Zusammensein! Im Pastoralraum 
feiern wir ebenfalls Kirchweihe oder Chilbi und zwar
– �in Rickenbach am 15. August um 10.15 Uhr mit 

einem Freiluft-Gottesdienst bei der Joderkapelle 
(bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche St. Margaret-
ha). Anschliessend wird im Gasthaus Löwen am 
Chilbirad gedreht und es werden allerlei Leckereien 
verlost. Aufgrund vom grossen Publikumsinteresse 
ist es empfehlenswert, vorgängig eine Tischreser-
vation unter 041 930 12 13 vorzunehmen.

– �in Neudorf am 16. August um 10.15 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Agatha, der vom 

Kirchenchor musikalisch umrahmt wird. Anschlies-
send lädt der Pfarreirat zum Apéro auf dem Spielplatz 
Mühlistei ein. Passend zur Chilbi spielt das Drehorgel-
Duo Madeleine und Orlando auf. Danach heisst es 
wieder Mohrenkopf schiessen, Päckli fischen, Rössli-
spiel fahren und vieles mehr. Um das kulinarische An-
gebot kümmert sich der Frauenverein Neudorf.

– �In Schwarzenbach am 30. August um 10.15 Uhr mit 
einem Kilbigottesdienst mit Jodelmesse. Das Jod-
lerchörli Hitzkirchertal wird den Gottesdienst ge-
sanglich bereichern. Anschliessend wird auf dem 
Schulhausplatz der Kilbibetrieb aufgenommen.

– �in Beromünster am 27. September um 10.15 Uhr 
auf dem Lunaparkgelände im unteren Fläcken. 
Auch in diesem Jahr wird der Kilbigottesdienst wie-
der «besonders», lassen Sie sich überraschen.

– �in Pfeffikon am 11. Oktober um 09.00 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Pfarrkirche, bevor das 
Markttreiben zwischen Kirche und Schulhaus Ange-
lusgasse im Dorf beginnt.

– �in Rickenbach am 11. Oktober um 10.15 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Pfarrkirche, der vom Kir-
chenchor begleitet wird. Anschliessend besteht die 
Möglichkeit ins Kilbi-Kaffeestübli in den Pfarrsaal 
zu gehen und sich mit feinen Kuchen und Torten 
vom Kirchenchor verwöhnen zu lassen.

Traditionell wird auch das Seelsorgeteam wieder mit 
dem Chilbimobil unterwegs sein, freuen Sie sich darauf.

Die drei Musikerinnen freuen sich darauf, das Publikum mit den
grössten ESC-Hits der letzten 70 Jahre zu verwöhnen - von legen-
dären Schweizer Beiträgen bis hin zu internationalen Klassikern.

Andrea Hofstetter (Sopran)
Sabina Bachmann-Frey (Klavier und Akkordeon)
Judith Müller (Violine)

Ein ganz besonderer Dank gebührt unseren Sponsoren, welche 
dem Rickenbacher Kulturforum die Realisierung der Serenade 
ermöglichen.

Sonntag, 16. August 2026 um 19:00 Uhr 
in der Pfarrkirche Rickenbach LU

Eintritt frei, Kollekte

Die Rickenbacher 
         Sommer-Serenade
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Bundesfeier� 01
Kollekte für Samariter Schweiz
10.15	 Rickenbach  Messfeier
10.30	 Beromünster  Ökumenische Feier  

bei der Lindenhalle

Sonntag	 02 
Kollekte für Radio Gloria
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00	 Neudorf  Wort-, Kommunionfeier
09.00	 Pfeffikon  Messfeier, Jz. für Emilie Imbach-

Häfliger, Maihusen
10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier,  

anschliessend Kafi im Pfarrhaus
10.15	 Rickenbach  Messfeier
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Huebe
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet  

in der Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Mullwil

Dienstag	 04
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 05
09.30	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier in der 

Kapelle Demenzzentrum
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 06
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier  

mit sakramentalem Segen
18.30	 Gormund  Anbetung / eucharistischer Segen
19.30	 Gormund  Festgottesdienst, Jz. für Anton u.  

Marie Emmenegger, Kinder und Grosskinder
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 07
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Samstag	 08
08.00	 Gormund  Messfeier, Jz für Kaplan Felix Estermann, 

Gormund 
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche bis 17.30 Uhr
17.45	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
	 Dreissigster für Käthy Suter-Zimmermann 

Jz. für Heinrich und Ottilie Dolder-Suter und 
Heinrich und Marie Dolder-Wyss, Wilhelmshöchi

Sonntag	 09
Kollekte für EPES – Schule im Libanon
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier 
09.00	 Schwarzenbach  Messfeier
10.15	 Beromünster  Messfeier
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet  

in der Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet  

in der Kapelle Mullwil

Dienstag	 11
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 12
08.00	 Gormund  Messfeier
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet  

«Die Schweiz betet»

Gottesdienste im August
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Donnerstag	 13
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier
18.30	 Gormund  Anbetung / eucharistischer Segen
19.30	 Gormund  Messfeier; Jz für Maria Estermann, 

Beromünster, R.D. Niklaus Estermann u. Verwandte; 
Jz für Kaspar u. Elise Frischkopf-Trüeb u. Kinder

Freitag	 14
08.00	 Gormund  Messfeier  
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Maria Himmelfahrt	 15
Kantonale Kollekte für die Orgelrenovation in Marbach LU
08.00	 Gormund  Festgottesdienst mit Kräuterweihe
10.00	 Gormund  Festgottesdienst mit Kräuterweihe
10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier,  

Kräutersegnung
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier; Joderkilbi 

bei der Joderkapelle; Jz. für Werner Schüpfer-Stalder
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
19.15	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier, Kräuter- 

und Fahrzeugsegnung; Jz. für Anna Furrer, Hausmatte

Sonntag	 16
Diözesane Kollekte für die Unterstützung der Seelsorge
durch die Diözesankurie
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier. Besammlung 

bei der Kirche, anschl. Gang zum Zopfpärkli, 
Kräutersegnung, musikalische Begleitung Benno 
Frischkopf, anschliessend Apéro. Bei schlechtem 
Wetter in der Kirche

10.15	 Beromünster  Familiengottesdienst,  
Schultheken- und Fahrzeugsegnung

10.15	 Neudorf  Wort-, Kommunionfeier, Kirchweihe, 
Kirchenchor, anschliessend Apéro und Kilbi auf 
dem Schulhausplatz, Jz. für Anna und Franz Wirz-
Schnyder, Weier 2

11.30	 Neudorf Taufe von Lea Huonder, Waltenschwil
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier,  

Schulthekensegnung, Familiengottesdienst
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der Kapelle Huebe
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet  

in der Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der Kapelle Mullwil

Montag	 17
11.00	 Beromünster  Begrüssungsfeier  

1. – 3. Oberstufen in der Turnhalle

Dienstag	 18
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier

Mittwoch	 19
07.30	 Schwarzenbach  Schuleröffnungsgottesdienst 

1.– 6. Klassen
08.00	 Gormund  Messfeier
11.30	 Pfeffikon  Ökumenische Schuleröffnungsfeier 

1.– 6. Klassen
11.40	 Neudorf  Schuleröffnungsgottesdienst  

1. – 6. Klassen
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 20
09.00	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
18.30	 Gormund  Anbetung / eucharistischer Segen
19.30	 Gormund  Messfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier

Freitag	 21
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Samstag	 22
08.00	 Gormund  Messfeier
14.00	 Pfeffikon  Segensfeier Familie Hinze-Ugochukwu
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche bis 17.30 Uhr
17.45	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier,  

Ministrantenaufnahme und -verabschiedung 
Jz. für Alois Kaufmann-Bachmann, Rothus 6;  
Jg. für Gritli Bucher-Fries, Ryn 5
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Sonntag	 23
Kollekte für Kinderprojekte der Arenberger  
Dominikanerinnen in Bolivien
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Pfeffikon  Messfeier, Jz. für Ruth Häfliger, Reinach
09.00	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Beromünster  Messfeier 
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier,  

Ministrantenaufnahme und -verabschiedung
11.30	 Schwarzenbach  Taufe Louis Barmettler
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet  

in der Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der  

Kapelle Mullwil

Dienstag	 25
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 26
08.00	 Gormund  Messfeier
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 27
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier, Jz. für Alex 

Aregger-Schumacher, Wilhelmshöchi, Verena 
Arutunian-Aregger, Los Angeles, Agnes Bläuens-
tein-Aregger, Pfeffikon, und Alfred und 
Marie-Aregger-Dové, Alpenblick

18.30	 Gormund  Anbetung / eucharistischer Segen
19.30	 Gormund  Messfeier, Jz für Alois Steiner, Uezwil;  

Jz für Xaver u. Margrit Scherer-Schurtenberger, 
Römerswil, Albert Scherer

19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 28
08.00	 Gormund  Messfeier
08.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Samstag	 29
08.00	 Gormund  Messfeier
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche bis 17.30 Uhr
17.45	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier, Kirchenchor 

Jg. für Hans Jurt-Schmidlin, Jz. für Regina  
Jurt-Schmidlin

Sonntag	 30
Kollekte für die Caritas Schweiz
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Neudorf  Wort-, Kommunionfeier,  

Ministrantenaufnahme und -verabschiedung
09.00	 Pfeffikon  Messfeier, Ministranten- 

Verabschiedungen und -aufnahme,  
anschliessend Kirchenkafi im Pfarrsäli.

10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Rickenbach  Messfeier
11.30	 Rickenbach  Taufe Fabio Steiger
10.15	 Schwarzenbach  Kilbigottesdienst mit Jodlerchörli 

Hitzkirchertal
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet  

in der Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet  

in der Kapelle Mullwil

Bärgmättli
Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli
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Freitag	 14
	09.00 	 Eucharistiefeier, Grosse Jz. für Bero, Gründer 

unseres Stiftes, und Ulrich, Graf von Lenzburg
	19.30 	 Lobpreis, Beichtgelegenheit, Impuls und eucharis-

tische Anbetung mit einer Lobpreisband. ca. 1 
Stunde. Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein im Hühnerstall 

Mariä Aufnahme in den Himmel	  15
Patrozinium der Maria-Himmelfahrtsbruderschaft
	08.00 	 Chorgebet 
	09.30 	 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung 
	17.00 	 Gesungene Vesper  
	19.30 	 Eucharistiefeier mit Kräutersegnung
		  Kollekte: Kant. Kollekte für Orgelrenovation in 

Marbach

20. Sonntag im Jahreskreis	 16
	08.00 	 Chorgebet 
	09.30 	 Eucharistiefeier
	17.00 	 Gesungene Vesper 
	18.45 	 Rosenkranz 
	19.30 	 Eucharistiefeier
		  Kollekte: Für die Unterstützung der Seelsorge 

durch die Diözesankurie 

Samstag	 22
	09.00	 Eucharistiefeier, Jz. für Propst Josef Schärli und 

Maria Buchmann, Jz. für Chorherr Otto Brun, Jz. für 
Ludwig und Josefine Suter-Herzog, Custos Robert 
Ludwig Suter, Anton und Paula Suter-Willi, Maria 
Clementia Suter , Jz. für Ludwig Suter-Brun, Jz. für 
Max und Maria Henzmann-Schenker, Reinach

21. Sonntag im Jahreskreis	 23
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier
	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte: Aufgaben des Chorherrenstifts

Samstag	 29
	09.00	 Eucharistiefeier

22. Sonntag im Jahreskreis	 30
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier
	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte: Für die Caritas Schweiz

Chorherrenstift St. Michael im August

Samstag Nationalfeiertag	 01
	09.00 	 Eucharistiefeier. Wir beten für unser Volk und 

unsere Heimat. Jz. für Dr. Margrit Lehner-Geisser, 
Appenzell

18. Sonntag im Jahreskreis	 02
	08.00	 Laudes
	09.30	 Eucharistiefeier
	17.00	 Gesungene Vesper mit Wallfahrtsgebet 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte:  Aufgaben des Chorherrenstifts

Freitag Herz Jesu Freitag	 07
		  Ab ca. 09.30 im Anschluss an die Eucharistiefeier 

Aussetzung des Allerheiligsten mit stiller Anbe-
tung beim Kreuzaltar bis 11.00 Uhr, Beichtgelegen-
heit

Samstag	 08
	09.00	 Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis	 09
	08.00 	 Chorgebet 
	09.30 	 Eucharistiefeier, Choralschola, III Missa  

«Deus sempiterne» Introitus «Respice, Domine» 
Würdigung von Stiftsorganist Urs Lütolf  
mit anschliessendem Apero

	17.00 	 Gesungene Vesper 
	18.45 	 Rosenkranz 
	19.30 	 Eucharistiefeier 
		  Kollekte: Aufgaben des Chorherrenstiftes
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Pfarramt Stift St. Michael, Chorherr Stefan Tschudi
041 921 81 53, stefan.tschudi@hotmail.com

Werktagsordnung 
	08.15	 Chorgebet 
	09.00	 Eucharistiefeier 
	18.00	 Vesper

Beichtgelegenheit 
Jeden Samstag von 17.00 bis 17.45  Uhr

14



Beichtgelegenheiten 
Siehe Kapelle Gormund, Stift St. Michael oder auf pers. 
Anfrage bei P. Bruno Oegerli (Kontakt siehe Seite 2)

Liturgische Texte
Die Sonntagslesungen finden Sie im Internet unter 

https://www.bibelwerk.de/verein/
was-wir-bieten/sonntagslesungen 

und

https://www.liturgie.ch/praxis/ 
direktorium/aktuelle-ausgabe
 

Kollekte Juni 2026
Chorherrenstift St. Michael Beromünster� Fr. 863.35
Bärgmättli Beromünster, Demenzabteilung� Fr. 891.46
Demenzzentrum Rickenbach� Fr. 689.75
Weltjugendtag� Fr. 225.50
Verein Incontro� Fr. 484.95
Unterhalt Kreuz Wetzwil� Fr. 551.50
Flüchtlingshilfe der Caritas� Fr. 663.86
Spitex MBS, Zeitgeschenk� Fr. 646.80
Stiftung «Lueg jetzt»� Fr. 1499.00
Papstkollekte / Peterspfennig� Fr. 341.25
VKP – Verein Katholischer Pfadi� Fr. 249.70

Kollekte Stift St. Michael
Aufgaben des Chorherrenstiftes� Fr. 398.15
Aufgaben des Chorherrenstiftes� Fr. 482.90
Aufgaben des Chorherrenstiftes� Fr. 444.57
Flüchtlingshilfe Caritas� Fr. 388.05
Papstkollekte, Peterspfennig� Fr. 542.09

Taufe
Neudorf	 16.08.	 Lea Huonder, Waltenschwil

Pfeffikon	 22.08.	 Leon Fritz Hinze

Rickenbach	 30.08.	 Fabio Steiger 

Schwarzenbach	 23.08.	 Louis Barmettler

Firmung
Pfeffikon	 22.08.	 Augustina Hinze-Ugochuckwu

Verstorbene
Pfeffikon	 24.06.	 Erhard «Hardy» Möller  
		  (Auffindung)	
	
Rickenbach	 18.06.	 Luisa Schüpfer-Schuler  
	 03.07.	 Marie Schüpfer-Huber

Beromünster	 22.06.	 Iwan Brunner-Bachmann	

Schwarzenbach	 14.07.	 Josef Furrer- Thürig	

Neudorf	 18.07.	 Marie Wolf- Lindegger	

Gebetsanliegen der Schweizer Bischöfe:
Schule und Ausbildung bieten jungen Generationen eine Zukunft. Wir beten zu Gott für die jungen Menschen, die in 
diesen Wochen eine Ausbildung oder eine weiterführende Schule beginnen, dass sie die Herausforderungen dieses 
neuen Lebensabschnitts mit Mut und Hoffnung angehen.
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Pastoralraum
Ministrantenaufnahme  

und -verabschiedung
Mit grosser Freude dürfen wir in den Pfarreien des Pas-
toralraums Michelsamt neue Ministrantinnen und Mi-
nistranten in unsere Gemeinschaft aufnehmen. Nach 
intensiven Vorbereitungen sind sie nun bereit, ihren 
wichtigen Dienst am Altar zu beginnen. Es sind dies 
in Beromünster am 22.08.2026, 17.45 Uhr: Levy Beck, 
Leon Forster, Jonas Kottmann, Adelyn Schmid und Til 
Schmidiger; 
in Rickenbach, So. 23.08.2026, 10.15 Uhr: Jamie Wey;
in Neudorf am 30.08.2026, 10.15 Uhr: Joy Bannwart, 
Pascale Birrer, Louisa Dober, Darius Reichlin, Malina 
Schönbächler und Annalina Tresch.

Die neuen Ministranten unterstützen unsere Gottes-
dienste ab sofort tatkräftig, sei es durch das Tragen 
von Leuchtern, das Vorbereiten der Gaben oder als 
Zeichen der Gemeinschaft. Kommen Sie vorbei, fei-
ern Sie diesen besonderen Festgottesdienst mit uns 
und heissen Sie unsere neuen Ministranten herzlich 
willkommen!

Freud und Leid sind immer nah beieinander und so 
müssen wir auch einige Ministrantinnen und Minis-
tranten aus ihrem Dienst verabschieden und ziehen 
lassen. Vielen Dank an Josua Ederer, Rebekka Ederer 
und Wiktoria Misiuda aus Beromünster, Vivienne 
Baumgartner, Amelie Stocker und Anna Widmer aus 
Neudorf, Leonie Zeier, Elias Tushi, Lena Stoll und 
Jann Stoll aus Pfeffikon, Anthony D’Angelo, Elias Eg-
gerschwiler, Janine Eggerschwiler und Jael Stalder 
aus Rickenbach sowie Marius Kneubühler aus 
Schwarzenbach.

Über viele Jahre hinweg haben sie den Gottesdienst, 
sei es an den Sonn- und Feiertagen oder bei besonde-
ren Anlässen, mit viel Freude und Engagement berei-
chert. Sie waren jeweils ein wichtiges Bindeglied in 
unserer feierlichen Liturgie.

Wir wünschen ihnen von Herzen Gottes reichen Se-
gen, viel Freude und alles Gute. 

Pastoralraum
Alphornklänge im Kilbigottesdienst

Sonntag, 16. August,
 10.15 Uhr, Pfarrkirche Neudorf

Der Kirchenchor Neudorf führt unter der kompeten-
ten Leitung von Luzia Vogelsang am Kilbigottesdienst 
eine Alphornmesse auf. Zusammen mit fünf Alphör-
nern singt der Chor dieses Gemeinschaftsprojekt von 
Hermann Studer, Emil Williman und Lisbeth Arnold. 
Der gebürtige Escholzmatter Hermann Studer und der 
aus Ennetbürgen stammende Emil Wallimann wur-
den beide mit dem goldenen Violinschlüssel geehrt.  

Hermann Studer komponierte die Alphornme-
lodien und Hermann Wallimann und Lisbeth Arnold 
die Liedtexte und den Gesamtsatz. 

An den Alphörnern spielen Roland Calmar, Ani-
ta Krähenbühl, Andreas Krähenbühl, Katharina Bir-
cher und Rudolf Freivogel. Diese lüpfigen und volks-
tümlichen Gesänge sind sehr eingängig, fordern uns 
aber intonationsmässig zusammen mit den Alphör-
nern auch etwas heraus. Der kirchenmusikalische Leit-
satz von Hermann Studer lautet:

Gott zu Ehren, dem Menschen zur Freude  
In diesem Sinne freuen wir uns auf viele Zuhörende 
und Mitfeiernde des Festgottesdienstes am Sonntag, 
16. August, 10.15 Uhr in der Pfarrkirche Neudorf.

Nach dem Gottesdienst findet der traditionel-
le Kilbibetrieb auf dem Schulhausplatz statt.
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Stella Matutina Hertenstein
Hier entsteht ein «Haus der Zukunft»

Die Baldegger Schwestern trennen sich von ihrem  
ehemaligen Bildungshaus Stella Matutina in Herten-
stein bei Weggis. Sie hatten den Betrieb hier auf Ende 
2023 eingestellt. Eine gemeinnützige, operative Stif-
tung wird in der Stella Matutina künftig ein «Haus der 
Zukunft» betreiben mit Weiterbildungen und Kursen 
«an der Schnittstelle von philosophischer Forschung, 
Kunst, Naturwissenschaft und Technologie», heisst es 
in einer Medienmitteilung. Das Haus werde damit «im 
Sinn des geistigen Vermächtnisses der Schwestern auf 
das Gemeinwohl und gesellschaftliche Veränderung 
ausgerichtet sein. 

Pastoralraum Rontal
Karl Scholz wird neuer Leiter

Der Pastoralraum Rontal, zu 
dem die Pfarreien Buchrain, 
Ebikon und Root gehören, 
erhält eine neue Leitung. 
Karl Scholz ist hier ab dem 
1. August Seelsorger, im 
Frühling 2027 übernimmt er 
die Leitung von Regina Os-
terwalder (*1958), die Scholz 
noch bis zu ihrer Pensionierung im folgenden Sommer 
begleitet. Karl Scholz (*1972) war langjähriger Seelsor-
ger und Gemeindeleiter in Solothurn und leitete zu-
letzt den Pastoralraum Muri. Er ist verheiratet, hat 
einen Sohn und ist seit 2008 geweihter Diakon.

Caritas Zentralschweiz
Neuer Second-Chance-Laden in Sursee

Am 27. August eröffnet Caritas Zentralschweiz im 
Städtli in Sursee einen neuen Second-Chance-Laden. 
Das Angebot umfasst vor allem Secondhand-Kleidung 
sowie einzelne Brockiartikel. Der neue Laden will 
nachhaltigen Konsum mit sozialem Engagement ver-
binden. Kleidung und Gegenstände erhalten ein zwei-
tes Leben und Menschen mit erschwertem Zugang 
zum Arbeitsmarkt erhalten eine Chance, berufliche 
Kompetenzen aufzubauen.
Unterer Graben 1, Sursee, ab 27.8., geöffnet jeweils Di–Sa
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Bücher
Katholisch aufgewachsen

Maiandachten, Umritte, Tischgebete und 
ein Kreuz auf die Stirn. Viele Luzerner:in-
nen über 50 kennen das, worüber Anton 
A. Bucher in seinem autobiografischen 
Buch «Katholische Kindheit» schreibt, aus 
eigener Erfahrung. 1960 in Ruswil in ein 
«tief katholisches Milieu» hineingebo- 
ren, erzählt der heute in Salzburg tätige 
Theologieprofessor, wie die täglichen Ge-
bete in der Familie, die Fronleichnams-
prozessionen im Dorf, die sonntäglichen 
Gottesdienste und die regelmässigen 
Beichten seinem Leben Geborgenheit und 
Sicherheit verliehen haben. «Die katho
lische Glaubenspraxis gab Struktur, das 
regelmässige Gebet stiftete tiefe Gemein-
schaftserfahrungen.» Aus seinen Schilde-
rungen wird spürbar, dass er aus dieser 
katholischen Jugend ein Gefühl grosser 
Dankbarkeit mitnimmt.

Bucher schreibt aus einer authen-
tischen, weitgehend positiven Erfahrung 
heraus, gleichwohl blendet er dunkle Sei-
ten wie die Angst vor der Hölle, morali-
schen Druck oder Missbrauch nicht aus. 
Er bedauert den Untergang dieses katho-
lischen Milieus, ohne es zurückzuwün-
schen. Das verleiht dem Buch eine hohe 
Glaubwürdigkeit und macht die Lektüre 
zu einer genussvollen Erinnerung an die 
eigene Kindheit.� Sylvia Stam
Anton A. Bucher: Katholische Kindheit.  
Erinnerungen an eine verschwindende Welt.  
Patmos 2026, 202 Seiten
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Pater Martin Werlen

 «Eine Baustelle kann man  
nicht alleine bewältigen»

Der Benediktiner Martin Werlen plädiert dafür,  
Baustellen lieben zu lernen. Denn Baustellen stehen für Entwicklung –  

sei dies in der Kirche oder im Leben überhaupt.

Das Haupthaus der Propstei St. Gerold, wo Sie wohnen und 
arbeiten, wurde während drei Jahren restauriert. Was hat  
diese Baustelle mit Ihnen gemacht?
Martin Werlen: Das ist eine grosse Herausforderung, wenn man 
Schweige- oder Firmenseminare durchführt. Ich habe gemerkt, 
dass wir diese Seminare nicht neben, sondern nur mit der Bau-
stelle durchführen können. Also haben wir sie integriert.

Was heisst das konkret?
Als das Dach abgedeckt werden musste, haben wir die Dach-
ziegel als Tischdekoration eingesetzt. Ich habe mit allen Semi-
nargästen eine Führung über die Baustelle gemacht, sodass sie 
das selbst erleben konnten. Es gab Leute, die immer wieder ka-
men, weil sie interessiert waren, was sich in der Zwischenzeit 
verändert hat.

In Ihrem Buch «Baustellen der Hoffnung» 
deuten Sie die Baustelle als Symbol für die 
Kirche. Wie meinen Sie das?
Das Bild der Baustelle ist das häufigste Bild 
für die Kirche, das der heilige Paulus in sei-
nen Briefen braucht. Ein starkes Bild, das 
aber wenig bekannt ist. Wenn ich als Fest-
prediger für eine Kirchweihe oder eine Pat-
ronatsfeier eingeladen werde, wird oft ein 
Lied gesungen, in dem die Kirche als «Haus 
voll Glorie» bezeichnet wird – ein fürchter-
liches Bild.

Was ist so schlimm daran?
Dieses Bild führt dazu, dass all das, was nicht 
dieser Glorie entspricht, unter den Teppich 
gewischt wird. Wie anders ist es, wenn ein 
junger Theologe oder eine junge Theolo- 
gin in eine Pfarrei kommt, um «ein Haus voll 
Glorie» zu pflegen oder um auf einer Bau-
stelle zu arbeiten. Eine Baustelle kann man 
nie alleine bewältigen. Ein Haus pflegen 
kann eine Person allein, indem sie anderen 
Befehle gibt, es zu reinigen. Durch unseren 
Umbau wurde mir allerdings bewusst, dass 
unsere Kirchengebäude sehr stark vom Bild 
des Hauses voll Glorie geprägt sind.

Sie sagen, Baustellen seien nötig, damit es 
Entwicklung gibt. In der Kirche gibt es viele 
Baustellen: Stichwort Missbrauchskrise, 

Während drei Jahren eine Baustelle: das Haupthaus der Propstei  
St. Gerold in Vorarlberg.� Bild: Martin Werlen 
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Reformstau, Spaltung in Konservative und 
Liberale usw. Wo sehen Sie Entwicklung?
Wichtig ist zuerst einmal, dass wir eine  
Baustelle als solche wahrnehmen und be-
nennen, ohne bereits die Lösung zu haben. 
Dazu müssen wir zusammensitzen und ge-
meinsam nach einer Lösung suchen. Neh-
men wir die Stellung der Frau in der katho- 
lischen Kirche. Das ist eine Baustelle! Wir 
drängen jedoch sofort dazu, eine Lösung zu 
haben. Gerade auch Leute, die regelmässig 
Gottesdienste besuchen, nehmen das über-
haupt nicht als Baustelle wahr. 

Aber wie bringt man die Leute dazu, das 
wahrzunehmen?
Indem ich die Baustelle angehe, aber auch 
jene mitnehme, die noch nicht so weit sind. 
In der Zeitschrift «Gemeinsam glauben» pu-
bliziere ich jeweils eine E-Mail an Papst Leo. 
In der Februarnummer erinnere ich ihn dar-
an, dass im 19. Jahrhundert der konservative 
Papst Pius IX. einen Nicht-Priester zum Kar-
dinal ernannt hat. Ich schlage Papst Leo vor, 
drei hochrangige Personen – zwei Frauen 
und einen Mann –, die im Vatikan Ämter in-
nehaben, deren Leiter bisher zu Kardinälen 
ernannt wurden, ebenfalls in den Kardinals-
rang zu erheben. Auf diese Weise werden 
auch die mitgenommen, die das 19. Jahrhun-
dert besonders hochhalten.

Sie loben die Baustelle. Eine solche bedeu-
tet aber auch Lärm und Schmutz und Unan-
nehmlichkeiten.
Lärm und Schmutz sind kein Wert an sich, 
aber im Hinblick darauf, dass daraus etwas 
Besseres wird, nehmen wir das in Kauf. Papst 
Franziskus hat den synodalen Prozess ange-
stossen. In der weltweiten Umfrage, an der 
auch die Schweiz teilgenommen hat, wurden 
zuerst die Baustellen benannt. Die Umfrage 
stiess auf geringes Interesse, weil man nicht 
in Kategorien der Baustelle gedacht hat. Da-
bei gilt der synodale Weg nicht nur für die 

Weltkirche. Wir können überall dort, wo wir Verant-
wortung tragen, gemeinsam an der Baustelle arbei-
ten. Die meisten Lösungen, die wir in der Propstei ge-
funden haben, entstanden im Austausch am Tisch.

Es gab keinen Architekten, der das vorher geplant 
hat?
Entscheidend war, dass der Architekt ein Teamplayer 
wie wir alle war. Im Atrium zum Beispiel sieht man 
1000 Jahre Baugeschichte im gleichen Raum. Die Idee 
vom Boden in Lehm kam von mir, die Betriebsleiterin 
brachte ein, dass die Originalwand aus dem 11. Jahr-
hundert sichtbar bleibt, der Bereichsleiter schlug eine 
Christusfigur von 1710 vor, die sich farblich dieser 
Wand angleicht. Der Architekt fand diese Ideen gross-
artig und nahm sie auf. 

Nicht alle Amtsträger in der katholischen Kirche sind 
Teamplayer.
Ja, sie waren lange Zeit nicht als solche gefragt. Es ist 
Teil der Baustelle, dass man miteinander an die Arbeit 
geht. 

Sie benutzen das Bild auch für das Leben überhaupt. 
Alles Wichtige verdanken wir Baustellen. Der Raum, 
in dem ich hier drin bin, das Zimmer, in dem ich heute 
Abend schlafe, verdanken wir Baustellen. Sobald das 
Gebäude fertig ist, blenden wir die Baustelle aus. 
Wenn wir mit Baustellen nur Schrecken und Horror 
verbinden, haben wir ein Leben lang Probleme. We-
sentlich ist, dass man Freude an Baustellen bekommt. 
Ein liebevoller Blick darauf eröffnet viele Perspektiven. 
Sylvia Stam, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

Martin Werlen (63),  
Benediktiner, war Abt  
des Klosters Einsiedeln.  
Seit 2020 ist er Propst 
der Propstei St. Gerold in 
Vorarlberg (Österreich). 
Werlens Buch «Baustellen 
der Hoffnung» erschien 
2024 im Herder-Verlag.
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In Sempach werden die Kräutersträusschen an die Gottesdienstbesucher:innen verschenkt.

«An Mariä Himmelfahrt 
geht es um Heilung und 

Stärkung.»
Martina Gassert, Seelsorgerin

ein Duft, der bleibt», sagt Gassert. Kräuter könnten 
Schmerzen lindern, heilen, Ruhe bringen – «und sie 
verbinden uns mit der göttlichen Lebenskraft». An  
Mariä Himmelfahrt gehe es um Heilung und Stär- 
kung, erklärt die Seelsorgerin. Maria sei eine «Frau  
voller Kraft» gewesen. «Sie hat Ja gesagt zum Leben, 
Menschen begleitet und gestärkt – und ist für viele  

bis heute eine Helferin in der Not, 
Trösterin und Mutmacherin.»

In Sempach bindet jeweils 
Gisela Stirnimann mit einer Gruppe 
Frauen die Kräutersträusschen. Ge-
sammelt werde das, «was die Natur 
im jeweiligen Jahr schenkt», erklärt 

Stirnimann. Es müssten nicht bestimmte Kräuter sein. 
Im Gottesdienst werden die Sträusschen dann ver-
schenkt. Manche Besucher:innen hängten sie zum 
Trocknen auf, andere benutzten sie zum Kochen oder 
für einen Tee. Das «Lexikon der Bräuche und Feste» 
(Herder Verlag 2001) listet weitere Verwendungen 
auf: Geweihte Kräuter werden in Haus und Stall im 

Kräutersegnungen an Mariä Himmelfahrt (15. August)

«Wie ein Duft, der bleibt»

An Mariä Himmelfahrt werden Kräuter gesegnet. Der Brauch ist  
Erinnerung an eine Marienlegende, die Heilkraft der Kräuter, aus kirchlicher 

Sicht Ausdruck göttlicher Lebenskraft, auch wissenschaftlich belegt.

An Mariä Himmelfahrt, kirchensprachlich «Mariä Auf-
nahme in den Himmel», verbinden sich Lehre, Volks-
glaube und Wissenschaft. «Zur Kräutersegnung wer- 
den seit über tausend Jahren an diesem Tag Heil- 
kräuter zum Gottesdienst gebracht», heisst es im  
«Benediktionale», dem Segensbuch der katholischen 
Kirche. Die Legende, die damit verknüpft ist, erzählt, 
die Freundinnen und Freunde 
Marias hätten an deren Grab duf-
tende Blumen und Kräuter gefun-
den. «Ihr Leichnam habe keinen 
Verwesungsgeruch, sondern wohl-
riechende Düfte verströmt», er-
klärt die Theologin Gunda Brüske 
vom Liturgischen Institut in Freiburg. Martina Gassert, 
Pfarreiseelsorgerin in Sempach und Eich, nimmt dieses 
Bild auf, wenn sie davon berichtet, wie in ihren Pfarrei-
en immer zu Mariä Himmelfahrt Kräuter gesammelt, 
zu bunten Sträusschen gebunden und im Gottesdienst 
gesegnet werden. «Die Sträusschen sollen zeigen, dass 
das Leben kostbar ist und dass Gott uns umgibt – wie 
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Martina Gassert segnet die Kräutersträusschen, die um den Altar hingestellt werden. In Sempach findet der Gottesdienst 
an Mariä Himmelfahrt bei trockenem Wetter am See statt.� Bilder: Robert Conciatori (15. August 2025)

Herrgottswinkel angebracht, krankem Vieh ins Futter 
gemischt oder man wirft die Kräuter ins offene Feuer, 
um Schutz gegen Blitze und Seuchen zu erlangen.

«Das passt zu Maria»
Solcherlei ordnet der Hochdorfer Drogist Walter Käch 
als Volksglauben ein – ohne diesen abwerten zu wollen. 
Was er hingegen weiss: «Vieles, was aus Überlieferun-
gen und alten Schriften über Heilkräuter bekannt ist, 
lässt sich heute wissenschaftlich belegen und bestä-
tigt das alte Kräuterwissen.» Käch ist vom Fach: Er prä-
sidiert die Stiftung, welche die historische Drogerie im 
Freilichtmuseum Ballenberg führt, und stellt dort oft 
selbst Naturheilmittel her. 

Zurück zu Mariä Himmelfahrt. Wie in Sempach 
läuft es vielerorts, und wie dort findet der Gottesdienst 
an Himmelfahrt oft draussen statt. «Es passt zu Maria, 
in die Natur zu gehen», findet Gassert und erinnert an 
den Marienmonat Mai mit seinen Bummeln zu Mai- 
andachten. In Kleinwangen etwa bindet die Frauen- 

gemeinschaft Kräutersträusschen für den Feldgottes-
dienst im Ibenmoos, in Willisau feiert man auf dem 
Willbrig, in Dagmersellen auf dem Kreuzberg oder im 
Pastoralraum Oberseetal beim Jagdhaus Hiltig. Samt 
Sternmarsch dorthin.

Etwas fürs Leben mitnehmen
Wie lange all dieses Brauchtum sich zu halten vermag, 
ist ungewiss. In Hildisrieden etwa, wo an Mariä Him-
melfahrt zugleich das Patrozinium gefeiert wird, brin-
gen die Gottesdienstbesucher:innen die Sträusschen 
selbst mit. Gemeindeleiter Erich Hausheer stellt fest, 
dass deren Anzahl stetig abnimmt.

Das ist anderswo gleich. Trotzdem: Die Men-
schen nähmen gerne an solchen Gottesdiensten teil, 
weil es da viel zu sehen und zu erleben gebe, sagt Gas-
sert. «Das sind sinnstiftende Feiern, die einem etwas 
für das eigene Leben mitgeben. Und der anschlies- 
sende Apéro trägt ebenfalls zur Gemeinschaft bei.»
Dominik Thali

Th
em

a

21



Weitere Anlässe
Sonntag, 02.08.2026
10.15	 Kafi im Pfarrhaus nach Gottesdienst in Beromünster

Mittwoch, 05.08.2026
13.00	 Freies Wandern Neudorf, Pfadiheim Jupf Neudorf, Anmeldung bis 4. August, 18.00 Uhr an 079 651 81 27

Donnerstag, 06.08.2026
Ab 13.30	 Lesmikafi, Stephansstübli, Pfarreiheim Beromünster, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach

Sonntag, 09.08.26
15.00	 �Chorherrenstift St. Michael. Führung in der Stiftskirche. Jeweils am 2. Sonntag im Monat werden Sie 

durch die Stiftskirche, die Krypta und den Kreuzgang geführt. Dauer ca. 1 Stunde.  
Es braucht keine Anmeldung. Der Eintritt ist frei. Eine Spende für das Stift ist willkommen.

Dienstag, 11.08.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster

Mittwoch, 12.08.2026
18.30	 Wir teilen, Pfarrkirche St. Stephan

Donnerstag, 13.08.2026
11.30	 Mittagstisch, Frauenbund Rickenbach in Dorfwirtschaft Rickenbach,  
	 Lebensweise Verein Rickenbach 60 plus, 
	 Anmeldung unter 041 932 13 33
14.00	 Jassnachmittag, Verein Lebensweise 60 plus, Pfarrsaal Rickenbach

Dienstag, 18.08.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster
12.00	 Zäme Zmittag, Pfarreiheim Beromünster
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Mittwoch, 19.08.2026
Gem. Termin	 Mütter- und Väterberatung bei Christine Geiser, Pfarreiheim / Familientreff:  
	 Anmeldung unter: www.zenso.ch
07.30	 Wandern, Brunnihütte-Ruggelhubel-Ristiis, Verein Lebensweise 60 plus,  
	 Treffpunkt Gemeindeparkplatz, Anreise mit PW

Donnerstag, 20.08.2026
14.00	 Erzählcafé, Thema: Mein erster Schritt ins Berufsleben, Verein Lebensweise 60 plus, Pfarrsaal Rickenbach

Dienstag, 25.08.2026
9.45 – 11.00	 Plauderkaffee der Kulturen, Fläckekafi Beromünster
12.00	 Zäme Zmittag, Pfarreiheim Beromünster

Mittwoch, 26.08.2026
09.00 – 11.00 	 Familientreff-Café, Chrabbelträff, Pflegeheim Bärgmättli Beromünster, Familientreff Beromünster
18.30	 Lehrreicher Pflanzenspaziergang mit Melanie Küpfer, Frauenbund Beromünster- Gunzwil-Schwarzenbach

Donnerstag, 27.08.2026
12.45	 Besichtigung Renergia AG, Perlen, Verein Lebensweise 60 plus,  
	 Treffpunkt. Gemeindeparkplatz, Anmeldung bis 20.08.2026  an sidler@kaktus.ch
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Bild: krystianwin by pixabay

Wenn der Wind der Veränderung weht, 
bauen die einen Mauern  

und die anderen Windmühlen.
(Aus China)
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